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	Thema:
Konzeptionierung und prototypische Umsetzung eines Performance- und Monitoring-Systems für die Applikation Pelix.

	Ausgangsituation/Kontext:
Im Jahr 2025 wurde die Applikation Pelix erfolgreich in allen Dienststellen der Polizei Sachsen ausgerollt. Die Applikation dient als technische Plattform für die Erfassung, Verarbeitung und Dokumentation von Notruf- bzw. Einsatzdaten sowie der Einsatzmitteldisposition innerhalb der allgemeinen Aufbauorganisation (AAO). Aufgrund der hohen Bedeutung für den laufenden Leitstellenbetrieb muss das System jederzeit performant, stabil und plausibel überwacht werden.
Aktuell existiert noch kein vollständig an die spezifischen Anforderungen der Leitstellenapplikation angepasstes Monitoring-Konzept. Insbesondere in Bezug auf die strukturierte Auswertung des Betriebsverhaltens, die systematische Analyse von Lastverteilungen sowie die Identifikation potenzieller Performance-Engpässe bestehen Verbesserungsmöglichkeiten. 
Zudem fehlen bislang abschließend definierte und verbindliche Schwellwerte (KPIs) sowie eindeutig geregelte Eskalationsmechanismen, die eine frühzeitige Identifikation und Bewertung kritischer Systemzustände ermöglichen würden.

	Zielstellung
Ziel ist die Entwicklung eines einheitlichen und belastbaren Performance- und Monitoringkonzeptes sowie dessen prototypische Umsetzung.
Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung und Beschreibung eines Test-Monitorings, mit dem relevante Systemdaten erfasst und hinsichtlich Last, Antwortzeiten und Stabilität ausgewertet werden können. Auf dieser Grundlage soll der bereits existierende Ansatz (Dashboarding) weiterentwickelt werden. 
Darüber hinaus umfasst die Zielstellung die Prüfung und Implementierung eines „Early Warning“-Mechanismus, der durch geeignete Alarmierungen frühzeitig auf drohende Einschränkungen der Systemperformance hinweist. Hierfür müssen anwendungsspezifische Schwellwerte definiert werden, die sowohl normale Betriebszustände als auch Warn- und kritische Zustände klar voneinander abgrenzen. Gleichzeitig sollen die für den Serviceprozess relevanten organisatorischen Abläufe analysiert und in das Monitoringkonzept integriert werden.
Das Ergebnis der Arbeit soll ein nachvollziehbares, technisch und organisatorisch anschlussfähiges Konzept sein, welches als Grundlage zur Implementierung im Produktiv-System Verwendung finden kann. 




